
Stadt Eschweiler      Protokolldatum: 27.06.2008 
 
 
     Niederschrift 
 
über die Sitzung des Integrationsrates bei der Stadt Eschweiler am Donnerstag, den 
12.06.2008, 17.00 Uhr, in Raum 7 des Rathauses, Johannes-Rau-Platz 1, 52249 
Eschweiler 
 

 
Anwesend waren:   
 
Demokratik Türk Birligi: 
Mitglieder:   Ilker Zaman, Seher Cifci, Ilhan Koc 
 
SPD: 
Mitglieder: Anikó Ecker, Carlos da Mota, Samira Louadj 
 
Einzelbewerber: Abdeslam El Bourakkadi Soussi 
 
Ratsmitglieder:  
 
SPD: Stefan Löhmann, Agnes Zollorsch 
 
CDU: Othmar Krauthausen 
 
UWG: Erich Spies 
 
FDP: Hans-Jürgen Krieger (entschuldigt) 
 
Grüne: Franz-Dieter Pieta 
 
Schriftführer: Jens Bauerdick 
 
Verwaltungsmitarbeiter: Jürgen Rombach, Sigrid Harzheim, Julia Mogilnyi, 

Marga Müller, Tamara Hartel, 
 
Gäste: Frau Korbeslühr (Polizei), Arno Lennartz (Stadt 

Eschweiler)  
 
 
 
Tagesordnung: 
 
A Öffentlicher Teil 

 
A 1  Bestellung von Schriftführern         VV-Nr.: 188/08 
 
A 2  Genehmigung einer Niederschrift  
 
 



A 3  Gesetz zum zivilrechtlichen Schutz vor Gewalttaten und 
Nachstellungen sowie zur Erleichterung der Überlassung der 
Ehewohnung bei Trennung, Art. 1 Gewaltschutzgesetz (GewSchG); 
Vortrag Frau Korbeslühr, Polizei 

 
A 4  Sachstand der vertraglichen Vereinbarungen mit der Stadt 

Eschweiler bezugnehmend auf die Gestaltung der Grabparzelle auf 
dem Friedhof St. Jöris 

 
A 5 Ältere Menschen mit Zuwanderungsgeschichte in Nordrhein-

Westfalen – Leben, Wohnen und Pflege zu Hause;  
Gemeinsame Veranstaltung der Landesseniorenvertretung (LSV) 
und der LAGA NRW im Kreis 

 
A 6 Planung für den „Aktionstag gegen  Rechts 2008“ 

(Sonntag, 17.08.2008) 
 

A 7  Anfragen und Mitteilungen 
 
 
B Nichtöffentlicher Teil 
 
B 1 Anfragen und Mitteilungen 
 

 
 
 

  
A Öffentlicher Teil 

 
A 1  Bestellung von Schriftführern         VV-Nr.: 188/08 
 

Frau Julia Mogilnyi wird einstimmig zur Schriftführerin bestellt. 
 
 
A 2  Genehmigung einer Niederschrift  
 
  Die Niederschrift vom 06.03.2008 wurde einstimmig genehmigt. 
 

Herr Löhmann bittet darum, dass der veränderte Beschlussentwurf der 
SPD aus dem Tagesordnungspunkt A 2 „Kommunales Wahlrecht für 
Ausländer“, der in der Sitzung vom 06.03.2008 von Frau Ecker 
vorgetragen wurde, in diese Niederschrift mit aufgenommen werden 
soll. Dieser Beschlussentwurf ist im Anhang beigefügt.  
 
Die Neuaufnahme des Tagesordnungspunktes A 2 aus der 
Niederschrift vom 20.03.2008 wird einstimmig beschlossen. 
 

 
 
 



A 3  Gesetz zum zivilrechtlichen Schutz vor Gewalttaten und 
Nachstellungen sowie zur Erleichterung der Überlassung der 
Ehewohnung bei Trennung, Art. 1 Gewaltschutzgesetz (GewSchG); 
Vortrag Frau Korbeslühr, Polizei 

 
 Frau Korbeslühr trägt vor.  

 
Im Anschluss an den Vortrag werden von Seiten verschiedener 
Teilnehmer Fragen zu diesem Thema an Frau Korbeslühr gerichtet, die 
von dieser beantwortet werden. 

 
Der Ausdruck über den Inhalt des Vortrags befindet sich im Anhang. 

 
 
A 4  Sachstand der vertraglichen Vereinbarungen mit der Stadt 

Eschweiler bezugnehmend auf die Gestaltung der Grabparzelle auf 
dem Friedhof St. Jöris 

 
Herr Zaman berichtet von dem Besichtigungstermin auf dem Friedhof 
St. Jöris, der am 10.06.2008 um 16.00 Uhr stattgefunden hat.  Ferner 
merkt er hierzu an, dass die Verfahrensweise in der Friedhofssatzung 
der Stadt Eschweiler geregelt sei. Eine zusätzliche Vereinbarung zu 
weiteren Punkten wurde durch den Bürgermeister zugesagt. 
 
Herr da Mota ergänzt hierzu, dass ebenfalls das Beerdigungsinstitut 
Hamacher besichtigt wurde. Er teilt hierzu mit, dass der Waschraum 
und die dazugehörenden dortigen Einrichtungen sauber und in einem 
ordnungsgemäßen Zustand sind und den Vorstellungen des 
Integrationsrates voll und ganz entsprechen. Herr Zaman teilt hierzu 
mit, dass weitere Angebote bezüglich der Waschräume vorliegen  und 
diese noch ausgewertet werden müssen. Weiterhin ergänzt er hierzu, 
dass den örtlichen muslimischen Vereinen in entsprechender 
Muttersprache mitgeteilt werden soll, dass jetzt sowohl eine 
Grabparzelle für muslimische Gräber als auch ein Waschraum 
vorhanden sind. 
 
 

A 5 Ältere Menschen mit Zuwanderungsgeschichte in Nordrhein-
Westfalen – Leben, Wohnen und Pflege zu Hause; Gemeinsame 
Veranstaltung der Landesseniorenvertretung (LSV) und der LAGA 
NRW im Kreis 

 
  Herr Rombach teilt mit, dass die oben genannte Veranstaltung am 

23.10.2008 ganztägig (9:30 Uhr bis ca. 18:00 Uhr) stattfindet. Die 
inhaltliche Vorgehensweise wird von Frau Hartel vorgetragen. Die 
Veranstaltung ist in vier verschiedene Foren aufgeteilt: 

 
 Forum 1: Wohnen im Alter  
 Forum 2: Gesundheit und Alter 

Forum 3: Freizeitgestaltung 
Forum 4: Wovon kann ich im Alter leben?  



Frau Müller bittet bezugnehmend auf das Forum 3, den Punkt  
„Bildung“ mit aufzunehmen. Herr Rombach merkt an, dass Frau Hartel 
verantwortlich für das Projekt ist und zu allen Fragen, die das Projekt 
betreffen, Auskunft geben kann. 
 
 

A 6  Planung für den „Aktionstag gegen  Rechts 2008“ 
(Sonntag, 17.08.2008) 
 
Herr Zaman merkt an, dass die o. g. Veranstaltung gemeinsam am 
31.08.2008 mit dem Folklorefest stattfinden soll. Herr Löhmann merkt 
ebenfalls an, dass das Folklorefest mit dem Aktionstag gegen Rechts 
kombiniert werden sollte, da aufgrund der vergangenen Vorkommnisse 
eine klare Stellung „gegen Rechts“ bezogen werden soll. Ferner teilt er 
mit, dass für die Veranstaltung eine Bühne und technische Ausrüstung 
aufgebaut werden würden. Frau Ecker schlägt hierzu vor, dass für die 
Planung und Organisation des Festes eine kleine Gruppe, die aus 
Mitgliedern des Integrationsrates bestehen soll, gebildet werden soll. 
Herr Rombach merkt zudem an, dass die nächste 
Integrationsratssitzung auf den 14.08.2008 vorverlegt worden ist. 
Weiterhin sagt er zu der Planung und Organisation der Veranstaltung, 
dass diejenigen, die Interesse an der Mitwirkung bei der Planung und 
Organisation haben, sich bei der Geschäftsstelle melden sollen, und 
dass ein Organisationstreffen stattfinden soll. 
 
 

A 7  Anfragen und Mitteilungen 
 

Bezugnehmend auf das neue Einbürgerungsgesetz fragt Herr Löhmann 
an, ob jemand über die Testmodalitäten Bescheid weiß. Frau Müller 
(VHS) berichtet hierzu, dass der B1-Sprachtest, der bei der VHS 
durchgeführt wird, eine Voraussetzung für die Einbürgerung ist. Die 
Kosten für diesen Test betragen 95,00 €. Hierzu merkt sie an, dass 
Vorbereitungskurse für diesen Test durchgeführt  werden müssen. Der 
nächste Kurs findet im Oktober 2008 statt. Ab September, so Frau 
Müller, werden genauere Informationen hierüber vorliegen. Weiterhin 
merkt Frau Müller an, dass die VHS diesbezüglich in jedem Fall 
vorbereitend tätig sein wird. 
 
 Weitere Anfragen und Mitteilungen erfolgen nicht. 
 
 
 

 
 




























































